
 

Eindämmung von Übergewicht und Adipositas 
braucht die Zusammenarbeit aller 
AkteurInnen der Lebensmittelkette 
 

Diskussion über neue Ansätze beim Europäischen 
Gesundheitsforum Gastein 

Die Zahl übergewichtiger bzw. adipöser Menschen in Europa ist alarmierend, Tendenz steigend. 

Die Folgen der stetigen Gewichtszunahme sind Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes, 

Gelenksprobleme oder Depressionen. Die Folgeerkrankungen bedeuten nicht nur eine massive 

Einschränkung der Lebensqualität der Betroffenen, sie wirken sich auch auf viele andere 

Lebensbereiche aus. 

Um das Ernährungsverhalten der Bevölkerung nachhaltig ändern zu können –  weg von 

verarbeiteten Nahrungsmitteln mit zu viel Salz, Fett und Zucker hin zu mehr Obst, Gemüse und 

Vollkornprodukten – braucht es die Zusammenarbeit aller AkteurInnen entlang der 

Lebensmittelkette und der dafür verantwortlichen Politikbereiche mit den Sektoren 

Gesundheit, Soziales, Wirtschaft, Landwirtschaft  und Bildung. Die gesunde Wahl sollte für alle 

Menschen in Europa die einfachere sein. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Frauen hat Expertinnen und Experten aus 

Wissenschaft, Industrie und Politik zum heurigen Europäischen Gesundheitsforum Gastein 

eingeladen. Es soll den Fragen nachgegangen werden, 

- welche Anreize die Lebensmittelindustrie braucht, um leistbare und gesündere 

Lebensmittel herzustellen, 

- an welchem Punkt in der Lebensmittelkette dafür angesetzt werden muss, 

- wie der Wettbewerb für die Produktion gesünderer Lebensmittel angefacht werden 

kann und 

- wie die Zusammenarbeit aller Politikbereiche gemäß dem Ansatz „Health in all Policies“ 

verbessert und gestärkt werden kann. 

Wie eine gesündere Ernährung für alle erreicht werden kann, so dass alle AkteurInnen entlang 

der Lebensmittelkette davon profitieren, wird Thema der österreichischen EU-

Ratspräsidentschaft 2018 sein. Die Diskussion beim Europäischen Gesundheitsforum Gastein 

bildet den Auftakt dafür. 
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